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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 276 .
Sonntag , den 11 . Oktober 1840 .

Schweiz .
Vom Rhein , 4 . Okt . Die Dampfschifffahrt auf dem Oberrhein hat in

der jetzigen Jahreszeit mit Schwierigkeiten zu kämpfen , welche die Reisenden
nicht selten auf eine höchst unangenehme Weise empfinden müssen. Der neueste
Vorfall ist folgender . Wir hatten , berichtet eine Reisende , etwa die Hälfte der
Reise von Basel nach Straßburg auf dem Dampfboot „ der Adler " zurückgelegt,
als plötzlich ein heftiger Stoß erfolgte , der das Schiff auf eine Seite warf und
unter den Passagieren Schrecken und Entsetzen verbreitete . Der Stoß war so arg ,
daß wir uns in der ersten Angst für verloren hielten , weil wir glaubten , daß das
Fahrzeug durch das Auffahren einen tüchtigen Leck erhalten habe . Glücklicherweise
war unsere Besorgniß ungegründet u . wir langten noch denselben Tag ( 30 . Sept .)
bei guter Zeit zu Straßburg an . Die Reisende , eine unterrichtete Dame rühmt
übrigens die zuvorkommende und uneigennützige Behandlung der Passagiere auf
den zwischen Basel und Straßburg fahrenden Dampfbooten und ' erwähnt dabei
des auffallenden Unterschiedes , den sie in dieser Beziehung bei Fortsetzung ihrer
Nheinreise von Straßburg nach Mannheim habe wahrnehmen müssen. Luft
und Licht , bemerkte sie scherzend , habe sie da wohl gratis gehabt , aber auch
sonst von der Welt nichts weiter . Selbst ein Glas Trinkwasser habe sic theuer
bezahlen müssen und ihr eigener Wein sey mit einer Abgabe belegt worden , da¬
mit sie ihn nur habe trinken dürfen . Uebrigens müsse sie bekennen , daß ihr
ein Glas Wasser noch nie so gut geschmeckt habe ; weshalb sie die kostbare Was -
serwirthschaft auf den Dampfbooten des Oberrheins allen nachfolgenden Rei¬
senden bestens empfehlen wolle . Nicht lange vorher war auch bei Leopolds¬
hafen ein Dampfschiff auf den Grund gefahren , so daß die Passagiere anssteigen
und ihre Reise nach Straßburg zu Lande fortsetzen mußten . Erst Tags zuvor
hatte ein ähnlicher Unfall stattgefunden . Wer am meisten dabei verliert , das
sind die Reisenden , welche weder für die höheren Kosten der Landreise , noch für
ihre Fatigue » und Zeitversäumniß irgend einen Ersatz erhalten . (F . I .)

Spanien .
Bordeaux , 1 . Okt . Die Ernennuug Espartero 's zum Schiedsrichter der

Geschicke des Königreichs hat , wie Sie wissen , die patriotische Wachsamkeit der
Junta von Madrid nicht zu entwaffnen vermocht . Unermüdet in ihrem „ glor¬
reichen" Bestreben , „ dem Wicderaufwuchcrn der Giftpflanze der Tyrannei aus
dem heiligen Boden der Freiheit " für alle Zeiten Schranken zu setzen , hat sich
dieselbe aus eigener Machtvollkommenheit Titel und Befugnisse einer Zentral¬
junta des Reiches beigelegt und fördert in dieser Eigenschaft die rasche Wieder¬
geburt des Vaterlandes durch Revolutionirung der noch ruhigen Provinzen und
treu gebliebenen Regimenter und durch möglichsten Ersatz aller dem Throne
ergebenen Offiziere und Beamten mit dessen entschiedensten Feinden . Daß es
an Leuten dieses Schlags , wo es Geld und Würden gibt , namentlich in Spa¬
nien nicht fehlt , werden Sie mir ohne Mühe glauben . Auch war schon vorige
Woche die Zahl ehemaliger Militärs , die ihre patriotische Glut zur Verdrängung
serviler Offiziere anboten , so namhaft , daß die Rede ging , man wolle diese
Herren einstweilen bis zu ihrer Verwendung in zwei Bataillone organisiren .
Daß die Mehrzahl dieser Freiheitshelden früher wegen gänzlicher Unfähigkeit
oder um noch schlimmerer Gründe willen war entlassen worden , bedarf kaum
einer Erwähnung . Galicien und Andalusien sind nun gleichfalls dem heroi¬
schen Pronunciamento beigctreten . Zn Santiago hatte General Sanz verge¬
bens versucht , den Sturm zu beschwören. Von seinen meuterischen Soldaten
verlassen , blieb ihm nur Abdankung und Flucht als Ausweg . Ebenso waren
Eadiz , Sevilla und Huelva der Bewegung gefolgt . Die Generale Sanjuanena
und Moreda wurden sofort ihrer Acmter entsetzt . Zu Cordova hatten die Ver¬
schwörer noch vor Eintreffen Mendez Vigo 's sich des Schlosses von Calahorra
mit den dort aufbewahrten Waffen der Miliz bemächtigt und eine Junta ein¬
gesetzt . Die Festigkeit , mit der General Latre zu Ciudad Rodrigo die Versuche
der Empörer niedcrhiclt , schlug zu seinem Verderben aus . Von der Junta von
Valladolid zum Verrärher am Vaterlande erklärt , lieferte ihn der Treubruch
seiner Soldaten , welche den von Salamanca anrückenden Milizen die Thore
öffneten , seinen Feinden gefangen in die Hände . Auch der Widerstand des
Vizekönigs von Navarra wird fruchtlos bleiben . Schon lassen Briese aus
Pampeluna , trotz der Erklärung in Belagernngsstand , den nahen Sieg des
Gcmeindcraths vorausschen . Die baskischcn Provinzen halten noch fest an der
Regentin oder , richtiger gesprochen , an ihren Fneros . Der Herzog von Hijar
und der Marquis von San Feliccs waren am 18 . Sept . zu Bilbao eingetrof¬
fen . Die Behörden sind in Permanenz , und zahlreiche Patrouillen mit Magi¬
stratspersonen an der Spitze durchstreifen Nachts die Stadt . Aber unter den
Truppen im Lande spukt schon der Geist der Empörung . Zu Santonna wur¬
den neulich sechs Sergenten von dem Regimente Betanzos meuterischer Reden
wegen verhaftet ; während dafür zu Bergara der Oberst des dort liegenden Pro -
vinzialrcgiments von Mondonnedo selbst em schlimmes Beispiel gab , indem er
nach Empfang von Espartero 's Adresse an die Königin öffentliche Freudenfeste
befahl . Die große Schwierigkeit des Augenblicks zu Madrid ist der totale
Mangel an Baarschaftin den öffentlichen Kaffen , denn zum Unglück begnügen
sich die Junten der Provinzen , ihre Beitrittserklärung zu dem Pronunciamento
der Hauptstadt in blumenreicher Sprache einzusenden , ohne deswegen den wie¬
derholten Aufforderungen zu klingenden Demonstrationen das mindeste Gehör
zu leihen . In dieser Verlegenheit hat die Kriegs - und Finanzkommission die
madrider Bank zu einem Vorschuß von einer Million Realen ( zu 6 Proz . Zin¬
sen ) verurtheilt , und ein Beschluß der Zentraljunta ein Anleihen von vier
Millionen gegen Anweisungen auf den Staatsschatz ausgeschrieben , die bei Ein¬
zahlung der ausserordentlichen Kriegssteuer als Münze angenommen werden sol¬
len . Der klägliche Eindruck , den diese Verfügung auf die (merkwürdig genug
meist radikalen ) Wechselhäuser der Hauptstadt hervorgebracht , ist unschwer zu
ermessen. S . Angel Fernande ; de loS Rios war als Deputirter der Junta von
Santander zu Madrid angelangt . Vierzehn Artilleristen , Ausreißer vom Korps
des Generals Aldama , hatten sich in der Hauptstadt gestellt. In den meisten
Adressen an die Junten der Provinzen , womit die spanischen Zeitungen gefüllt
sind, ist sehr viel von der Souveränctät des Volkes und blutwenig von der Au¬
torität Jsabellens H . zu lesen . „Dem Volk allein — heißt es in der Adresse
der Miliz von Parillas — steht das Recht zu , die höchste Gewalt in ihrer
ganzen Ausdehnung zu üben .

" (Kl pueblo unioo que treue ckorselio äs ejereer
ja Sobeiiaua en toäu «u esteusion .) Das „ Eco del Comercio " ist , wie die

meisten seiner Glaubensbrüder , von einer heiligen Raserei gegen die französische
Regierung besessen . Namentlich sind ihm die telegraphischen Depeschen unserS
Konsuls zn Barcelona ein furchtbarer Gräuel . „AlleV , was dem Munde die¬
ses Menschen entfährt , rief es vorige Woche aus , ist schändliche Lüge , und mit
glühendem Eisen sollte man seiner Stirne das schmachvolle aber hundertfältig
verdiente Brandmal „Verleumder " aufdrücken" ! — Das königliche Dekret , das
dem Herzog von Victoria die Bildung eines neuen Kabinets überträgt , war den
18 . Sept . nach Barcelona gelangt . Das Dampfboot Mazeppa hat die An¬
nahme der Mission von Seite des Generals nach Valencia zurückgebracht. Ob¬
schon die öffentlichen Blätter die HH . Gamboa , Jnfante , Llorente und Luzur -
riaga , sämmtlich Freunde des Herzogs , als wahrscheinliche Glieder der neuen
Verwaltung bezeichnen, so sind dies bis jetzt doch nur Vermuthungen , und Be¬
stimmtes bürste wohl erst nach Espartero 's Zwiesprache mit der Regentin be¬
kannt werben . Glückwünschungsadressen an den „ Befreier Spaniens , den un¬
überwindlichen Herzog von Victoria und Morella " trafen tagtäglich in Katalo¬
niens Hauptstadt ein , und ersparten den Journalisten den größten Theil ihrer
Arbeit . In Valencia war der Gemeinderath auf 's Schloß berufen und neuer¬
dings ermahnt worden , über Erhaltung der Ruhe zu wachen . Auch ging die
Rede , die Schiffe der französischen Station hätten sich der Küste genähert , um
nötigenfalls den Königinnen Hülfe und Zuflucht zn gewähren . Bekanntlich
ist jedoch der Landungsplatz el Grao über eine Stunde von der Stadt entfernt .
— Vom 2 . Okt . Einer jener feierlichen Momente , die über Wohl und Wehe
der Völker entscheiden, scheint für das unglückliche Spanien gekommen. Espar -
tero ist in Madrid , wohin er sich von Barcelona direkt , ohne Valencia zu be¬
rühren , begeben hat , am 27 . v . M . angekommen und in sechsspännigem Wa¬
gen im Triumph eingezogen . Obschon der General in seiner Antwort an den
Hof diesen unerwarteten Schritt durch das Drängen der Ereignisse und dieNoth -
wendigkeit , dem unseligen Zwischenreich ein schnelles Ziel zu setzen , rechtfertigt
und die Aufrichtigkeit seiner Gesinnungen bethenert , so scheint doch Vielen die¬
ses Umgehen einer Verständigung mit der Regentin ein schlimmes Vorzeichen.
Einige wollen wissen , Espartero sey über die Einmischung Cabello 's aufgebracht ,
und die Art , wie das Eco del Comercio sich über Letzten: ausdrückt , gibt der
Sache einen Anstrich von Wahrscheinlichkeit . „Don Cabello — heißt es darin —
ist ein tüchtiger Provinzialchef , ein braver aragoneser Patriot , und ein Glied
der Minorität in den Cortes , hat aber darum noch lange nicht Talente genug ,
um eines der ersten Steuerruder des von den Wogen der Revolution getriebe¬
nen Staatsschiffs zu führen . " Wie dem auch sey , des Herzogs Empfang war
des „Helden und Retters von Spanien " würdig . Triumphbogen erhoben sich
an der Pucrda del Sol und am Prado , eine Festsäule in der Straße Alcala .
Der vom Glück verzärtelte Feldherr konnte den Weihrauch der Partei - und
VolkSgnnst in vollen Zügen schlürfen. Wenn aber der erste Rausch des
Triumphs verflogen, werden nicht ungemefsene Ansprüche, Jntrigue und Ehrgeiz
den Vergötterten bestürmen und an seine Menschheit erinnern ? Uebrigens
stimmen selbst die Journale von Valencia unverhohlen in den allgemeinen Ton .
Man merkt es ihnen an , daß die Gegenwart des Hofs sie drückt , aber gleich¬
wohl füllen sie ihre Spalten fleißig mit den zahlreichen Pronunciamentos der
einzelnen Städte : so bringen sie die Proklamation des Bürgerraths von Alcoy,
der sich rühmt , die Waffen im Angesicht der Division Pavia ergriffen zu haben ,
die zur Unterwerfung der Stadt heranzog . Eines dieser Blätter erblickt in der
Zustimmung Espartero 's ein großes , dem Vaterland gebrachtes Opfer . „Der
sieggekrönte Herzog — ruft es aus — ist im weiten Spanien der einzige Mann ,
der. unter so schwierigen Umständen da< Vaterland retten und zur Freiheit füh¬
ren kann . Vom Heere angcbetrt , von den Völkern vergöttert ( ich übersetze red¬
lich) , vereinigt er in sich alle Bürgschaften des Gelingens ." Zn Madrid wurde
viel von der Nothwendigkeit der Errichtung einer Regentschaft mit Espartero an
der Spitze geredet . Aber unter den entschiedensten Bewegungsmännern sind
doch auch solche , denen Espartero ' s innerste Gesinnung verdächtig ist , die ihn
daher mißtrauisch bewachen . Die Gaceta fährt täglich fort , die langen Listen
der entsetzten Beamten zu publiziren , und in den Straßen begegnet man einer
Menge dieser von der Noth der Gegenwart und der trüben Aussicht in die Zu¬
kunft gleich schwer gebeugten Leute . Alle nicht in der Hauptstadt ansässigen
Priester sind angewiesen , Madrid binnen 24 Stunden zu räumen . Utrera und
Palma sind nun gleichfalls im Aufstand , Letzteres durch Emissäre aus Katalo¬
nien aufgewiegelt . General Leon war den 21 . Sept . zu Taracon eingetroffen ,
um den Oberbefehl über die treu gebliebenen Truppen an der Stelle des Ge¬
nerals Aldama zu übernehmen . ( A . Z . )

" r Madrid , 1 . Okt . Espartero hat seit seinem Eintreffen in der Haupt¬
stadt schon zwei Reden an das Volk gehalten , es war aber nicht möglich , irgend
etwas davon deutlich zu vernehmen , so heftig war das Gedränge . Man weiß
nur mit Bestimmtheit , daß bis jetzt weder von der Königin - Regentin noch von
irgend einer wichtigen Staatsangelegenheit die Rede war . Espartero beobach¬
tet das tiefste Stillschweigen . Ein lächerliches Gerücht , daß die Kön . - Regentin
Italien zu ihrem künftigen Aufenthalte wählen werde , verdient kaum Erwäh¬
nung .

«x . Paris , 7 . Okt . Man liest im,,Phare des Pyrenves " unter '»: 4 . d . :
Das letzternannte Kabinet scheint noch nicht ein eigentlich definitives zu seyn,
denn cS war dem Herzog von Viktoria noch keine Zeit zu einer Konferenz ge¬
blieben . Man hat die Gewißheit , daß , trotz der bedeutenden Opposition ,
Marie Christine die Regentschaft beibehalren wird . Die beabsichtigte Zentral -
junta wird aber vcrmuthlich nicht zu Stande kommen . — Die madrider Briefe
vom 1 . d . schildern die Lage der Hauptstadt als befriedigend . Die Gemüther
waren zufrieden gestellt mit der Ernennung der Minister . — Nach Berichten
aus Bayonne vom 4 . Okt . war Hr . Gamboa , der neuernaunte span . Finanz¬
minister , von dort mit Extrapost nach Madrid abgcreist .

Niederlande
*r . Haag , 5 . Okt . Der Schritt des StaatsratheS sBitte an den König ,

nicht den: Thron zu entsagenj hat den König blos in seinem Entschlüsse
bestärkt . Die feierliche Abdankung findet , wie angesagt , Mittwoch den 7 . d .
statt . Nur in so fern hat der König nachgegeben , daß er die Ruhetage nicht
in Schlesien , wie es sein Wille war , sondern in Holland selbst znbringen wird .
Gleich nach der Abdankung unternimmt der König eine Reise nach Preußen ,
wohin ihn , dem Vernehmen nach, Baron Fagel begleiten wird .
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Amsterdam , 6 . Okt . Das „Handelsblad " meldet aus dem Haag vom
4 . Okt. : „ Es bestätigt sich , daß Se . Majestät bestimmt entschlossen ist, in den
Niederlanden wohnen zu bleiben . Auch Prinz Friedrich kön . Hvh . muß wohl
von seinem ansangs gefaßten Beschlüsse, ausserhalb des Landes zu bleiben , nun
zurückgekommen seyn ; bei der Rückkehr von seiner Reise in Preußen wird er sich
in Nordbrabant niederlassen . Ohne Zweifel wird es jeden Niederländer freuen ,
zu vernehmen , daß der König , aller Staatssorgen entledigt , den Abend seines
Lebens in dem getreuen Niederlande zubringen will , und daß die Na¬
tion nicht von dem Unglück wird betroffen werden , daß Seine Majestät der
König in fremdem Lande Ihrer Wohlthaten verbreiten werden . Wenn

aber die Nation Werth darauf legt , ihren ehrwürdigen König , wenn er auch
nicht mehr Oberhaupt des Staates ist , in ihrer Mitte zu behalten , dann ge¬
schieht dies nur in der sichern Erwartung , daß die Mitglieder einer gewissen
Partei , die des bejahrten Königs Vertrauen besaßen und die es mißbrauchten ,
um ihn zu verschiedenen der Nation unangenehmen Schritten zu veranlassen ,
deshalb doch ihren Einfluß nicht behalten werden , sondern daß im Gegentheil
unter König Wilhelms H . Regierung Alles , was in der letzten Zeit zu mancher¬
lei Kollisionen Anlaß gegeben , sorgfältig wird vermieden und entfernt
werden .

"

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C. Mackiot .

Literarische Anzeigen .
(4058 . 1)1 Stuttgart .

Einladung zur Subskription
auf eine

Jubi lau ms - Aus gäbe
der

Jung - Stilling '
schen Werke .

Bei Anlaß der Errichtung eines Denkmals für I u n g - S t i l l i n g in Hilchenbach bei Siegen , wozu am 13 . Sep¬
tember 1840 bereits der Grundstein gelegt worden , veranstalten wir eine

Höchst wohlfeile

Gesammt - Ausgabe der Werke
Iung - 6titling ' s

in fünfundsechzig wöchentlichen Lieferungen ,
deren jede nur 18 kr. rhein . kosten wird .

Jede Lieferung ist durchschnittlich 120 Seiten stark und die erste mit des Verewigten Bildniß ,
die letzte aber mit der Abbildung des Denkmals in Stahlstich geschmückt .

Das Format ist ein großes Oktav .
Um zur Verherrlichung des zu errichtenden Denkmals nach Kräften mitzuwirken , werden wir von jedem verkauf¬

ten vollständigen Eremplare dieser Jubiläumsausgabe
einen Thaler preußisch

zur Verfügung des verehrlichen Komites stellen , indem wir auf einen Gewinn bei dieser Ausgabe und zu solchem
Zwecke gänzlich verzichten.

Die Namen der verehrlichen Subskribenten und dadurch zum Denkmale Beisteuern¬
den werden am Schluffe des Werkes beigedrukt , wir bitten also um gefällige recht deut¬
liche Unterzeichnung .

Die vielen Verehrer des in seltener Bescheidenheit so großen Mannes laden wir höflichst zur Unterstützung ein
durch recht zahlreiche Unterzeichnung .

Alle Buchhandlungen nehmen Bestellung aus diese Jubiläumsausgabe an . Vom November 1840 bis De¬
zember 1641 erscheint nach und nach das Ganze . Die wöchentliche Ausgabe von 18 Kreuzern fällt wohl niemand
schwer.

Stuttgart , den 13 . Sept . 1840 .

I . Scheible 's Buchhandlung .
Verzeichniß

aller Jung -Stilling ' schen Schriften , wie dieselben in der angekündigten Ausgabe enthalten sind :
Iste — Ste Lieferung : Jung 's Lebensgeschichte oder dessen Jugend , Jünglingsjahre , Wanderschaft , Lehrjahre , häusli¬

ches Leben und Alter .
8te — Ste - Szenen aus dem Geisterreiche und Chrysäon oder das goldene Zeitalter .

10te — i 4 ix - Die Siegesgeschichte der christlichen Religion in einer gemeinnützigen Erklärung der Offenba¬
rung Johannis .

ISte — 24ste - Das Heimweh und der Schlüssel zu demselben.
25ste — 29fte - Theobald »der die Schwärmer und Theorie der Geisterkunde.
ZOste — Zgste - Der graue Mann .
3Sste — 44ste - Romane .
45ste — 52 ste « Des christlichen Menschenfreunds biblische Erzählungen .
53ste — 56ste - Erzählungen .
57ste — Koste - Schatzkäitlein , Gedichte und Taschenbuchunterhaltungen .
Kiste — - 5ste - Der christliche Menschenfreund . — Ueber den Revolutionsgeist . — Vertheidigung . — Ueber

Reliquien . — Antwort durch Wahrheit . — Die große Panacee . — Schleuder eines Hirten¬
knaben. — Theodicee.

Zu zahlreiche» Unterschriften ladet ergebenst ein
die Buch - , Kunst - und Musikalienhandlung von

_ G . Holtzmann in Karlsruhe .
sS655 . 2) Karlsruhe . Lei E . Macklot inKarlsruhe ist so eben erschienen und durch alle

Luchhandlun - en zu erhalten :
Baour - Lormian ( Mitglied der französischen Akademie ) , Stephan Duranti , oder

die Ligua in der Provinz . Historisch - romantisches Gemälde aus dem sechzehnten
Jahrhundert . Deutsch bearbeitet von Paul Ganger 2 Bände . 8 . brosch. 3 fl. 30 kr.
oder 2 Thlr . 8 gGr .
Die wirklich oft zu grellen Uebertreibungen einiger sonst hervorragenden Talente der sogenann¬

ten romantischen Schule in Frankreich , ihr häufiges Haschen nach Effekt haben , namentlich bei
unS in Deutschland , unsere frühere Vorliebe für die französische schöne Literatur zum Theile nach anderer
Seite hingclcnkt . Mit um so größerem Interesse glauben wir daher die deutsche Uebertragung

'
eines Ro¬

mans ausgenommen zu sehen, welcher das Haupt der gegenwärtig nur wenig produktiven klassischen Schule ,
die in der französischen Akademie noch immer die Alleinherrschaft übt , zum Verfasser hat . Dieses Interesse
muß um so größer seyn, als dem Werke in Frankreich in der That der Werth wahrer Klassicität allgemein
zuerkannt ist , als eS uns in der blühendsten Sprache mit ächt historischem Forscherblickin eine Epoche des
Mittelalters versetzt , uns ein treues Sittengemälde jener Zeit gibt , die leider nur zu viele Aehnttchkeit
mit Ereignissen unserer Tage hat , welche mit gewissen Bestrebungen des Obskurantismus in engem Zu¬
sammenhang « stehen . Dabei führt uns dieser Roman einen noch heute in seinen Werken hochgeachteten Ge¬
lehrten und Staatsmann vor und zeigt ihn uns in seiner ganzen , des heroischen Alterthums würdigen Größe
als Mensch sowohl , wie als treuer Verfechter der von ihm ergriffenen Sache . Die dem Werke Vorgesetzte
historische Notiz ist gewiß für Viele von besonderem Werthe .

schafrsgärtner - i, den Weinbau , die Glashaus -, Mist¬
beet -, Zimmer - und Fenstertreiberei , sowie die höhere '

Gartenkunst . Nebst Belehrungen über die systema¬
tische Eintheilung der Pflanzen , über die Anlegung ,
Erhaltung und Verschönerung von Lustgärten und
Parks , einem vollständigen Gartenkalender u . a . m.
In alphabetischer Ordnung . Für Gartenbesitzer , Blu¬
menfreunde und angehende Gärtner . Neu bearbeitet
von Karl Bosse . Vierte , vermehrte und ver¬
besserte Auflage . Mit 4 Tafeln Abbildungen . Preis

3 fl . 18 kr .
Unter den vielen vorhandenen Gartenbüchern liefert kein

einziges so gründliche , umfassende Anweisungen , Belehrungen
und Winke über alle Theile des Gartenbaues , als das gegen¬
wärtige . Nicht leicht dürfte der Leser , der über irgendeinen
Gegenstand Belehrung sucht , das Buch unbefriedigt aus der
Hand legen ; denn es ist nicht nur nach eignen , langjährigen
Erfahrungen bearbeitet , sondern auch die vorzüglichsten neuern
Schriften im Gebiete der Gartenkunde find überall benutzt
nnd zu Rathe gezogen. Es ist daher ein treuer , zuverlässiger
Rathgeber für jeden Gartenfreund und angehenden Gärtner ,
und die alphabetische Ordnung des Ganzen gewährt den
Vortheil , daß man jeden Artikel mit Leichtigkeit auffinden
kann . Den redendsten Beweis für seine allgemeine Brauch¬
barkeit liefern die so schnell gefolgten neuen Auflagen bei
der Menge ähnlicher Werke. Diese vierte Auflage hat
wesentliche Verbesserungen erhalten , insbesondere find viele
neue Blumen und Zierpflanzen derselben einverleibt .

(3780 . 1 ) Leipzig . Im Verlage von E . P o e n i ck e
und Sohn in Leipzig ist erschienen und vorräthig in
Karlsruhe in der G . AklUltl

'
sche" Hofbuchhand-

lung , inRastatt bei A . AlUUkl ^
Eberhard , H . W . , Galvanoplastik . Neues

Verfahren , durch galvanische Kupferpräzipitation Medaillen
und gestochene Kupferplatten zu vervielfältigen , und über
Zeichnungen , neue Kupferplatten für den Abdruck unter der
Buch - und Kupferdruckerpresse zu erzeugen, nach Jacobis
Prinzip , Thom Spencer und Prof . v . Kobell . Zum Zweck
allgemeiner Verbreitung zusammengestellt . Mit Abbildung
des Apparats . Preis 54 kr ._

( 3967 .2) Offen bürg . ( H o l z v e r st e i g e r u n g .)
Aus Domänenwalduugen der Bezirksforstei Lahr , Distrikt
friesenheimer Hochwald (Steinenfirst ) werden durch Bezirks¬
förster von Seiden eck in geeigneten Loosabtheilungen
gegen baare Zahlung vor der Abfuhr

Mittwoch , den 14 . Okt . d . I . ,
der öffentlichen Steigerung ausgesctzt:

800 Stämme Tannen , zu Boden liegend, meist zu
Floß - nnd Nutzholz tauglich ,

214 '/ , Klafter buchenes Scheiterholz ,
48 '/ , - tannenes -
91 '/ . - gemischtes Prügelhvlz ,

Reisig aufgemacht , ca . 5000 Wellen betragend .
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr auf der Hiebs¬

stelle.
Offenburg , den 2 . Okt . 1840 .

Großh . bad. Forstamt .
von Ritz .

(4014 . 2) Gernsbach . ( Sägmnhleverstei -
gerung . )

Montag , den 19 . Okt . d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

wird die nochmalige Versteigerung der herrschaftlichen Säg¬
mühle zu Herrenwies durch den Bezirksförster Zircher im
Forsthause daselbst vorgenommen werden, wozu man die Lieb¬
haber hiermit einladet .

Gernsbach , den 5 . Okt . 1840 .
Großh . bad. Forstamt .

v. Lettner .

(4028 . 1) Karlsruhe . In der Buchhandlung von

Creuzbauer und Nöldeke
in Karlsruhe ist zu haben :

Dr . L. S .
Die Augenheilkunde

und die Lehre der wichtigen Augenoperationeil nach
den Erfahrungen Jüngken 's, Beer 'S , Himly 's , Scar -
pa 's und anderer berühmten Augenärzte , so wie nach
eigenen Beobachtungen in gedrängter Kürze dargestellt ,

gr . 8 . Preis 2 fl . 42 kr .
Obwohl alle Gegenstände in dieser Arbeit in conciser

Form vorgetragen sind , so ist durch Vermeivung unnützer
und lästiger Wiederholungen und breiter pleonastischer Re¬

densarten es dennoch möglich geworren , in einem mäßige»
Bande einen so eminenten Schatz von Kenntnissen und Er¬
fahrungen so zu konzentriren , daß nicht eine einzige Krank¬
heit der Augen , ja nicht einmal ein pathognom . Symptom
derselben, noch ein Heilmittel ausgelassen ist , dessen von den
Vorgängern Erwähnung geschehen . Insbesondere ist dieses
Werk als Kompendium , so wie als Repetitorium bei der
Vorbereitung zum Eramen zu empfehlen .

Für Gartenbesitzer und angehende Gärtner .
Joh . Albert Ritter 's allgemeines deutsches

Gartenbuch .
Ein vollständiges Handbuch zum Selbstunterricht

in allen Theilen der Gartenkunde , enthaltend : die
Gemüse -, Baum -, Pflanzen -, Blumen - und Land -

(4038 .3) Rheinsheim . ( Holländer -
stämmeversteigerun g .) Am

Montag , den 19 . Okt . d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

werden in dem hiesigen Gemeindewald , Distrikt
_ Jnselgrün ,
50 zu Holländerholz taugliche Eichstämme (meistentheils

Krümmer )
öffentlich auf dem Platze versteigert . Steigerungslustige
werden mit dem Bemerken eingeladen , daß die Nähe des
Rheins , die Ebenheit und Festigkeit des Bodens die Abfuhr
der Hölzer leicht und wohlfeil machen.

Rheinsheim , den 5 . Okt . 1840 .
Der Bürgermeister .

H o r m u t h.
vckt. Brecht ,

Rathschreiber .

(4003 . 7) Königsbach . ( Heu - und
e h m d v e r st e i g e r u n g .)

Nächsten Montag , den 12 . Okt . d . I . ,
Nachmittags um 1 Uhr,

läßt der Unterzeichnete in Königsbach und Trais ungefähr
350 Zentner Heu und 150 Zentner Oehmd , vorzüglicher
Qualität , das sich besonders auch zu Schaaffutter eignet,
um baare Bezahlung öffentlich versteigern . Die Zusammen¬
kunft ist in der Kanne zu

' Königsbach , von wo aus man die
Liebhaber an den Steigerungsort geleiten wird .

Königsbach , den 4 . Okt . 1840 .
Samuel Ungerer , Essigstedereiinhaber .

( 3982 .3 ) Nr . 420 . Emmendingen . (Fässer -
ver kauf und Kellerverpachtung .)

Donnerstag , den 15 . Oktober d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

werden aus dem hiesigen herrschaftlichen Keller 19 Stück
gute Lagerfäfser , 1486 Ohm haltend , dem öffentlichen Ver¬
kauf ausgesetzt , sodann wird der Keller , worin diese Fässer
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liegen , auf mehrere Jahre verpachtet werden .

Emmendingen den 89 . Sept . 1840 .
Großh . bad . Dvmänenverwaltung .

Hoher .
s3986 .2j Steindach . l F ä s s e r z u v er¬

kaufen . ) Der Unterzeichnete hat 15 Stück in
Eisen gebundene , und in ganz gutem Zustande be¬
findliche neue Fässer — von 13 — 70 Ohm haltend

— zu verkaufen .
Die Lusttragende haben sich bei Kiesermeister Schmelz

zu melden , welcher bereits beauftragt ist, das Weitere zu
besorgen .

Steinbach , den 2 . Okt . 1840 .
Der Ziegelhütteinhaber .

Wilhelm Eckerl e .
( 3901 .3) Heidelberg -

( Zwangsversteige -
rung .) Im Wege gericht¬
lichen Zugriffs werden nach¬
beschriebene , den MüllerFried -
rich Geißendörse r 'schen
Eheleuten in Schlierbach ge¬
hörigen Liegenschaften

Freitag , de» 30 . Okt . d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause versteigert , und wenn der Schätzungs¬
preis erreicht wird , sogleich endgültig zugeschlagen .

1. Baulichkeiten mit Mühleinrichtung zu Schlierbach Nr . 73 ,
au der Landstraße von Heidelberg nach Würzburg und Heil¬
bronn , eine halbe Stunde von ersterer Stadt gelegen :

») die Mahlmühle :
Der Hauptbau ist vornen dreistöckig , hinten zweistöckig ,
enthält einen Mahl - und einen Schälgang , Wohnung
von fünf Zimmern , drei Kammern , Küche , Speicher ,
Keller und Stall .

b) die Oehlmühle :
Der Bau ist zweistöckig , enthält doppelte holländische
Pressen , Wohnung von drei Zimmern , Küche , Speicher ,
gewölbtem Keller .

e) Der Anbau zur Oehlmühle ist einstöckig , enthält zwei
Zimmer , Stall , Halle und Speicher .

Noch gehören dazu :
ck) Eine Scheuer mit Stallung , Remise , Schoppen , Wasch -

und Backhaus , Schweinstall und Hinterhaus .
Das Ganze hat eine doppelte ebene Einfahrt , enthält

59 Rth . a . W . M . , ist unbeschränktes , mit keiner besonder «
Abgabe belastetes Eigenthum , nach Lage und Einrichtung
sowohl zum Betriebe eines größeren Mühlgeschäftes , als zur
Anlegung einer Fabrik geeignet .

Das Wassergesäll von jedem Werke beträgt 30Fnß , und
kann zu jeder Jahreszeit , ohne der Einwirkung von Dürre
oder Kälte ausgesetzt zu sevn , betrieben werden .

Bei vorbeschriebenen Baulichkeiten liegen 3 Morgen
1 Viertel 14 '/, , Ruthen Gras - und Baumgarten , unten auf
die Ehauffee stoßend .

n . Güter .
i .

8 Vrtl . 36 '/lo Rth . Wiesen im Höllengrund, zwischen der
Chaussee und dem Neckar gelegen .

8 .
3 Mrg . 15 Rth . Acker , ober der Leimengrube , zwischen

der Ehauffee und dem Stadtwald ; davon sind
1 Vrtl . 3 Rth . städtischer , mit jährlich 43 kr. be¬
lasteter Erbbesland . Das Uebrige ist Eigenthum ,
gibt aber 1 fl . Bodenzins pr . Jahr .

3 .
2 Mrg . 3 Vrtl . 23 ' /, , Rth . Acker , ober der Leimengrube ,

zwischen der Chaussee und dem Stadtwald , zinst jähr¬
lich 1 fl .

4 .
1 Morgen zehntfreier Acker im Gntleithoffeld , oben Hein¬

rich Zobel und der Waldweg .
5 .

1 Morgen Acker daselbst , neben dem vorigen Stück .
6»

1 Vrtl . 34 Rth . desgleichen allda , neben pos . 4 .
7 .

1 Vrtl . 25/, , Rth . Wiesen , eins , selbst, ands . Friedrich
Clormann .

8 .
1 Mrg . 11/ . Rth . Acker , ober Schlierbach auf dem Berg ,

neben dem Stadtwald gelegen , Erbbestand zur Stadt ,
mit jährlich 2 fl . 51/ . kr.

9 .
32/, , Rth . do . allda . Als städtischer Erbbestand mit

jährlich 36 kr . beschwert .
10.

2 Mrg . 1 Vrtl . 15/ . , Rth . Acker , ober der Leimengrube ,
zwischen der Chaussee und dem Stadtwald , davon
16/ . Rth . Eigenthum , alles übrige Stadterbbestand ,
mit jährlichen 5 fl . 54/ . kr . , ist .

Heidelberg , den 21 . Sept . 1840 .
Das Bürgermeisteramt .

Ritzhaupt .
vckt. Pfaff .

s4029 .3) Karlsruhe . ( F ru ch t l i e f e r u n g
betreffend . ) Für den Bedarf der Hofbäckerei sind in
dem Zeitraum vom 1 . November 1840 bis dahin 1841 un¬
gefähr

400 Malter Dinkel
ganz guter Qualität 1840r Gewächs erforderlich , deren Lie¬
ferung man im Wege der Summisston an den Wenigstneh¬
menden begeben will , insofern die Preise billig erscheinen .

Die Bedingungen , in welche sich Lieferant zu fügen hat ,
sind folgende :

1 ) Die Summissionen müssen mit amtlich legalisirten Zeug¬
nissen über den Leumund und Kautionssähigkeit zur
beabsichtigten Lieferung der Summittenten begleitet sehn .

2) Muß in der Summissiouseingabe der Preis pr . Malier
neubadisches Maas angegeben sehn .

3 ) Die Summissionen find versiegelt und mit der Auf¬
schrift

^ Fruchtliesernng betreffend "

längstens bis zum 26 . d . M . unter Anschluß von Pro¬
ben , welche gleichfalls versiegelt sehn müssen , dahier
einzureichen .

4 ) Summissionen , welche dahin lauten , daß die Lieferung
in einem gewissen niederer » Betrag , als der Wenigst¬
nehmende verlangt , übernommen werden will , werden
nicht berücksichtiget .

5 ) Macht sich Lieferant verbindlich , den Dinkel auf seine
Kosten frei aus den herrsch . Speicher nach Durlach zu
liefern , und muß die Lieferung längstens bis zum
15 . Dezember d . I . beendigt sehn .

6) Muß der Dinkel sauber geputzt sehn , und ist die Hof¬
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bäckerei , welche die Lieferung zu empfangen hat , an¬
gewiesen , für den Fall , daß der Dinkel den vorgelegten
Proben nicht entsprechen sollte , die Lieferung gerade
zurückzuweisen , oder falls derselbe nicht ganz sauber
geputzt ist , denselben putzen zn lassen , und hat Lieferant
allen Schaden und Kosten , die daraus entstehen , allein
zu tragen ; auch kann die Hofbäckerei um jeden Preis
Dinkel auf Kosten des Lieferanten ankausen , insofern
derselbe nicht nach der verlangten Probe seine Liefe¬
rung zu bewirken im Stande ist.

7 ) Müssen die einzelnen Ablieferungen immer in Parthien
von 50 Malier bewirkt werden .

8 ) Anerbieten auf kleinere Lieferungen von nur 50 Malter
und darüber werden ebenfalls angenommen , insofern
solche billiger sind oder die Qualität besser ist , als
etwaige Offerte auf den ganzen Bedarf all 400 Malter ,
und es muß sich jedenfalls der Hauptlieferant gefallen
lassen , daß diese kleinere Lieferungen von dem von ihm
zu liefernden ganzen Quantum in Abzug gebracht
werden .

9 ) Hat Lieferant , von der Zeit an gerechnet , wo demsel¬
ben die Lieferung übertragen ist, in den ersten 14 Tagen
gleich 100 Malrer abzuliefern .

10 ) Die Zahlungen werden auf Verlangen nach jeder ein¬
zelnen Ablieferung geleistet , mit Zurückhaltung von
einem Dritttheil der anzusprechenden Summe , dis die
Lieferung beendiget ist.

11 ) Die Eröffnung der Summissionen geschieht den 26 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr , auf der diesseitigen Kanzlei .

Karlsruhe , den 7 . Okt . 1840 .
Großherzogliches Oberhosmarschallamt .

v . Duboys .
vckt. Lauer .

( 3987 .3) Nr . 22,323 . Bühl . ( Aufforderung
und Fahndung . ) Der unten signalisirle Soldat Leopold
Fritz von Vimbuch ist auf die ergangene Einberufungs -
order nicht in seiner Garnison eingerückt , und hat sich aus
seiner Heimathsgemeinde entfernt , ohne daß sein jetziger
Aufenthaltsort bekannt ist .

Derselbe wird nun aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen

entweder bei seinem Negimentskommando oder bei diesseiti¬
gem Amte zu stellen , widrigenfalls er als Deserteur betrach¬
tet und die gesetzliche Strafe gegen ihn erkannt werden wird .

Zugleich werden die großh . Behörden um Fahndung auf
denselben zu und Ablieferung im Falle des Betretens ersucht .

L >ignalement des Soldat Leopold Fritz
von Vimbuch .

Alter : 30 Jahre ;
Größe : 5 ' 4 " ;
Körperbau : untersetzt ;
Gesichtsfarbe : gesund ;
Augen : blau ;
Haare : blond ;
Nase : dick .

Derselbe hat bei seinem Entweichen keine ärarische Mon¬
tur und Armatur vertragen .

Bühl , den 1 . Oktober 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H ä s e l i n .
vckt. Bujard .

( 3985 .3 ) Nr . 11,193 . H o r n b e r g . ( F a h n d u n g .)
Da der gesezwidrig ausgetretene Grenadier Konrad Bauer
von Gutach auf die diesseitige öffentliche Vorlage vom 18 .
August d . I . Nr . 9640 sich nicht dahier sistirt hat , so wird
er hiermit aufgefordert , sich

innerhalb 4 Wochen
bei Unterzeichneter Stelle oder seinem Vorgesetzten Regimentö -
kommaudo um so gewisser zu melde » , und über seinen gesetz¬
widrigen Austritt zu verantworten , als er sonst der Deser¬
tion für schuldig erkannt , und in die gesetzliche Strafe ver -
urtheilt werden wird . Zugleich werden alle Polizeibehörden
ersucht , auf diesen Soldaten , dessen Signalement unten bei -
gesügt ist , zu fahnden , und ihn im Betretungsfalle gefäng¬
lich anher eir . liesern zu lasse» .

Signalement des Grenadier Konrad
Bane r .

Alter : 25 Jahre ;
Größe : 5 ' 7 " ;
Körperbau : stark ;
Gesichtsfarbe : gesund ;
Augen : braun ;
Haare : schwarz ;
Nase : klein ;

Der Anzug Bauers kann nicht angegeben werden .
Hornberg , den 29 . Sept . 1840 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Bausch .

( 3957 .3 ) Nr . 9057 . Adelsheini . ( Schulden ,
l i q n i d a t t o n .) Ueber das Vermögen des Bordenwirkers
Eduard Hörner von Osterburken haben wir Gant erkannt ,
und wird Tagfahrt zum Nichtigstellungs - und Vorzugsver¬
fahren aus

Donnerstag , den 12 . November d . I -,
früh 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun ans was immer für einem Grunde einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und
zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen der Vorzugsrechte
der Forderung anzutrcten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg , oder Nachlaßver -
gleich versucht , dann ein Massepflcger und ein Gläubi¬
gerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letz¬
ten Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nicht -
erscheinende » als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Adelsheim , den 23 . Sept . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Stüber .
vckt. Kaufmann .

( 4035 .3) Nr . 16,744 . Baden . ( Schutrenliqui -.
d a t i o n . ) Gegen den Bürger und Rebmann Stephan
Binz von hier ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Rich -
tiqstellunqs - und Vorzuqsverfahren auf

Freitag , den 30 . Okt . d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle diejenigen ,
welche aus was immer für einen : Grunde Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu«
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , die der
Änmeloende geltend machen will , zu bezeichnen , mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger und
ein Gläubigeransschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Massepfiegers und Gläubigerausschusses die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Baden , den 30 . Sept . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Uria .
vckt. Giavina .

(4013 .3) Nr . 23,926 . Rastatt . ( Schulden -
Liquidation . ) Gegen Erhard Leppert von Stoll -
hofen ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstel -
lungs - und Vorzugsversahren auf

Dienstag , den 1 . Dezember d . I . ,
Vormittags 8 Ubr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle diejenigen , welche
aus was immer für einem Grunde Ansprüche an die Gant -
mafse machen wollen , solche , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung de«; Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigeransschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleicke
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Maffepflegers und Gläubiger - Ausschusses dre
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend , angesehen werden .

Rastatt , den 24 . Sept . 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

Lindeman n .
vckt. Wolfs .

>3989 . 3) Nr . 22,088 . Lahr . ( Schuldenliqui -
r a t i o n . ) Zur Liquidation der Schulden der Johann
S ch w ärze l 's Wittwe von Dundenheim , welche nach Nord¬
amerika auswandern will , ist Tagfahrt auf

Montag , den 19 . Okt . d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , wobei alle diejenigen , welche Ansprüche an die¬
selbe machen , dieselben um so eher anzumelden haben , als
man später ihnen nicht mehr zu ihrer Befriedigung ver¬
helfen könnte .

Lahr , den 28 . Sept . 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

Lang .

( 3971 .3j Nr . 16,424 . Karlsruhe . ( Schulden¬
liqui d a t i o n . ) Zur Schuldsnliquidation des Wilhelm
Krebs von Hochstetten haben wir Tagfahrt auf

Montag , den 19 . Okt . d . I .,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , und laden hierzu
seine sämmtlichen Gläubiger mit dem Anhänge vor , daß die
Ausbleibendcn den Wegzug des Auswanderers ohne Berich¬
tigung seiner etwaigen Schulden zu gewärtigen haben .

Karlsruhe , den 23 . Sept . 1840 .
Großh . bad . Landamt .

v . Fische r .

s4018Lj Nr . 21,3l7 . Durlach . ( S ch u I d e n li¬
quid a t i o n . ) Ueber das Vermögen des vormaligen Ama -

lienbadbcständers Samuel Bigler dahier wurde Gant er¬
kannt und Tagsahrt zum Richtigstellunge - und Vorzugsver¬
fahren auf

Mittwoch , den 14 . Oktober d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf diesseitiger Gcrichtökanzlei angeordnet .
Es werden demnach alle diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Masse machen wollen ,
ausgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaige » Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichne » , die der Anmeldende geltend ma¬
chen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit anderen Beweismittel » .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Gläu -
bigerausschuß ernannt werden , und sollen in Bezug auf diese
Ernennungen die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Durlach , den 6 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

B e n ck i s e r .
vckt. Klein .

( 4021 .3) Nr . 23,828 . Staufen . ( Schuldenli -
q ui Kation .-) Gegen die Verlaffenschaft des Säcklers
Joseph Müller von Kirchhofen haben wir Gant erkannt ,
und zum Nichtigstellungs - und Vorzugsversahren Tagfahrt
auf

Freitag , den 30 . Okt . d . I . ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet ; wobei alle diejenigen , welche aus was immer für
einem Grunde Ansprüche au die Gantmaffe machen wollen ,
solche bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder-
mündlich anzumelden , und unter gleichzeitiger Vorlage der
Beweisurkunven oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen haben .

Damit verbindet man die Anzeige , daß bei dieser Tagfahrt
ein Maffepfleger und Gläubigeransschuß ernannt . Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden , mit dem Beisatze , daß in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegers
und Gläubigeransschuffes die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Staufen , den 1 . Okt 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Leiber .

s4033 . lj Nr . 24,344 . Offenburg . ( Zurückge¬
nommene Fahndung . ) Der durch diesseitige Ver¬
fügung vom 15 . Mai d . I . in der Karlsruher Zeitung aus¬
geschriebene Johann August Eberenz von Seclbach ist
dahier eingeliefert worden , weshalb die Fahndung zurück -
genommen wird .

Offenburg , den 5 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

v, Laroche .
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Dampsschifffahrts - Gesellschaft
in Korrespondenz

mit allen den Rhein befahrenden Gesellschaften ,
für den Dienst zwischen

Basel , Straßburg , Mannheim , Köln , Rotterdam , London ,
Antwerpen , Amsterdam , Hamburg und Hüll .

Die Schiffe der kölnischen Dampfschifffahrtsgesellschaft fahren täglich drei Mal zwischen Köln und Mainz ; zwei
Mal zwischen Mainz und Mannheim und ein Mal zwischen Mannheim und Straßbnrg . Die Abfahrtsstunden sind
vom 16 . Sept . an wie folgt festgesetzt :

Täglich
N Heinauswärts : Rheinabwärtö :

Von Köln nach Koblenz , Morgens 7 Uhr , Von Straßburg nach Leopoldshasen ,
Morgens 9 - ^ Morgens 9 Uhr ,

Leopoldshafen nach Mannheim ,
Nachmittags 1 */ -

Nachmittags 4
Koblenz nach Mannheim , Morgens 6

- nach Mainz , Morgens 8
Mainz nach Mannheim , Morgens 6

Nachmittags 2 '/ ,
Mannheim nach Leopoldshasen

Morgens 6
Leopoldshafen nach Straßburg ,

Nachmittags 1 '/, -
Die Reise stromaufwärts von Köln nach Straß bürg wird in 50 Stunden zurückgelegt .

- Mannheim nach Köln ,
- - - Mainz
- Mainz nach Köln ,

- Koblenz nach Köln ,

Morgens 5 '/, -
Nachmittags 3 -

Morgens 7 -
- 10 -

Vormittags 10 -
- 11 '/, -

Nachmittags 2 ' /, -
Jn Köln stehen die

Schiffe der kölnischen Gesellschaft mit den täglich mehrmals nach Rotterdam und jeden Dienstag , Donnerstag und

Samstag Morgens 6 Uhr nach Amsterdam , Hamburg unv Hüll fahrenden Booten in Verbindung . Direkt
nach London eingeschriebene Passagiere finden von Köln ans vermittelst der niederländischen Schiffe durch den jeden
Dienstag abfahrenden und vermittelst der Schiffe der düsseloorfer Gesellschaft in Verbindung mit den

Schiffen der - K i nin - nnL i wx - cMii '.ixv
jeden Mittwoch und Samstag von Rotterdam nach London Beförderung . Direkte Einschreibungen nach London

gewähren einen bedeutenden Rabat .
Auch werden direkte Biliete nach Ems , Kreuznach , Wiesbaden , Frankfurt a . M ., Darmstadt ,

Karlsruhe und Baden - Baden , an welchen Orten Filialagenturen bestellt find , gegeben . Diese Orte sind
durch unmittelbar anschließende Wagenkurse mit ihren resp . Landestellen in Verbindung gesetzt . Auch die in Aachen ,
Klein -Kölnstraße Nr . 1017 , eingerichtete Agentur stellt nach allen Stationen Billete aus .

Vierzehn Schiffe , welche von der Gesellschaft vorläufig in Dienst gesetzt sind und worunter sich die schnellfahren -
den und elegante « Dampfbooie

John Cockerill , Königin Victoria , Stadt Mannheim , Ludwig , Leopold , Kronprinz
von Preußen , Gras von Paris und Stadt Mainz

auszeichnen , sichern den Reisenden den täglich mehrmaligen Gebrauch ihrer Billete , indem es zulässig ist , von einem

Schiffe auf das andere zu jeder beliebigen Zeit überzuzehen . Dieses , so wie die auf den ersten Plätzen bcibehaltenen
Personalkarten gewähren den Reisenden einen besonder » Bortheil .

Auf dem Posthofe zu Köln ist ein bequemer Wagen ausgestellt , dazu bestimmt , die mit der Post Ankommenden

Reisenden und ihre Effekten kostenfrei zu dem Morgens 7 Uhr nach dem Oberrheine abfahrenden Dampfboote
der kölnischen Gesellschaft zu bringen .

Köln , 27 . Sept . 1810 . Die Direktion
der kölnischen Dampfschifffahrtsgesellschast .

In Folge vorstehender Ankündigung geht der zwischen hier und Leopolds Hasen kur -
' firende Personenwagen jeden Mittag um 11 '/ , Uhr von der Expedition fahrender Posten dahier

ab , wo auch die Einschrift aus die Dampfschiffe zu geschehen hat und über Fahrten , Preise re .
nähere Auskunft ertheilt wird .

Karlsruhe , den 28 . Sept . 1810 .
Großh bad . Oberpostamt ,

v . K l e u d g e n .

(4012 . 2j Nr . 2890 . Karlsruhe .

Allgemeine

VersorgrrngsAnstalt
im

Großherzogthum Baden .

Bekanntmachung .
Die mit dem Jahre 1810 begonnene sechste Jahresge¬

sellschaft der Bersorgungsanstalt zählt bereits über eintausend
Mitglieder .

Es wird daher jedenfalls nach § . 23 der Statuten eine
sechste Gesellschaft im Jahr 1810 zu Stande kommen .

Wir laden daher alle Diejenigen , welche noch Mitglieder
dieser , jetzt schon mit einem Einlagekapital von 64,461 st .
57 kr. versehenen , sich jedenfalls günstig gestaltenden , Gesell¬
schaft werden wollen , hiermit ein , ihren Beitritt bis Ende
November d . I . zu bewirken , da mit dem 30 . November d. J .
die Zahresgesellschaft geschloffen wird und spätere Anmel¬
dungen nicht mehr berücksichtigt werden könney .

Jndeyi wir dies zur allgemeinen Kenntmß bringen , zei¬
gen wir zugleich an , daß die Renten pro 1840 wie in frü¬
her » Jahren , so im November d . I . , dahier bei der Haupt -
kaffe und auswärts bei den Geschäftsfreunden der Anstalt
bezahlt werden .

Karlsruhe , den 28 . Sept . 1840 .
Der Verwaltungsrath .

( 2008 .1) Nr . 782 . Karlsruhe . ( Kapital¬
darlehen . ) Bei den diesseitigen kleineren Stiftungen
liegen wieder geringere Kapitalposten von 150 bis 300 fl .

zum Ausleihen auf gerichtliche Psandurkundeu mit doppeltem
Verlag zu 5 Prozent verzinslich bereit .

Wenn diejenigen , welche Gebrauch davon machen wollen ,
uns pfandgerichtliche Verlagscheine ( Taxationen ) zusenden ,
so werden unsere Bedingungen unverzüglich an das betref¬
fende Bürgermeisteramt gesendet werden .

Karlsruhe , den 9 . Mai 1810 .
Großh . vereinigte Stiftungenverwaltung ,

lange Straße Nr . 213 .
(907 ) Karlsruhe . (Allgemeine Versor¬

gungsanstalt im Großherzogthum Baden . )
Bekanntmachung .

Kapitalien auszuleihen .
Bei der badischen allgemeinen Versorgungsanstalt zu

Karlsruhe sind fortwährend Kapitalien von beliebiger Größe ,
jedoch nicht unter 1000 fl ., auf erste Hypothek , in gewöhn¬
licher Weise sowohl , als auf Annuität , zum Ausleihen bereit .

Die Anfragen und Vorlegscheine sind entweder dahier
oder bei den Geschäftsfreunden der Anstalt portofrei abzu¬
geben . Die Bedingungen sind billig und es findet weder
die Anrechnung einer Gebühr , noch sonst einer Provision
statt .

Diejenigen , welche Kapitalien auf Annuität wünschen ,
können das Statut bei den Geschäftsfreunden oder dahier
erheben .

Karlsruhe , den 29 . Februar 1840 .
Der Verwaltungsrath .

(1005 .3) Paris . ( Anzeige"und Empfehlung .) Obgleich ich
bei Gründung meines Kommissionsge¬
schäftes ( 1828 ) mich ausschließlich nur

auf gewisse Artikel beschränken wollte , so haben mich das
zunehmende Zutrauen und die vielfachen Empfehlungen mei¬
ner geehrten Geschäftsfreunde veranlaßt , auf hiesigem Platze
ein allgemeines K o m m i ssi o n s h a n s unter der
Firma

iVI :ll80ii tio Ooinmissioik (10Ul- l ' otiÄUKSr

zu errichten , wobei es denn natürlicher Weise nicht allein
mein Zweck ist , mich nur damit zu befassen , französische Pro¬
dukte nach Deutschland oder angränzenden Ländern zu ver¬
senden , sondern auch ausländische Fabrikate in Frankreich zu
verbreiten , den Verkauf derselben zu befördern und zu erleich¬
tern , sobald mich die Herren Fabrikanten mit den nöthigen
Mustern und Preiscouranten versehen . Als geborener Deut¬
scher und seit mehreren Jahren in Paris ansässig , widmete
ich mich größtenteils dem Kommissionsgeschäfte , wobei ich
denn natürlich Gelegenheit hatte , mir manche Erfahrungen
zu sammeln und mich selbst mit solchen Handelszweigen be¬
kannt zu machen , welche eigentlich auch nicht in mein Fach
einschlugen , wodurch ich also in den Stand gesetzt bin , mich
meinen geehrten Landsleuten als Vermittler in jeder Ge -
schästSaugelegenheit , mögen sie Namen haben wie sie wollen ,
anbieten zu können , und werde ich gewiß allen ihren Wün¬
schen und Anforderungen genügend entsprechen . Was nun
den Ankauf und das Versenden von hiesigen Produk¬
ten betrifft , so unterziehe ich mich jedem Geschäfte , welche
Waare es auch sehn möge , in bedeutenden oder kleinern
Quantitäten .

Unter diesen Umständen habe ich es für zweckmäßig er¬
achtet , alle Artikel , welche ausschließlich Damenarbeiten und
überhaupt Putz - und Modegegensiände betreffen , von meinem
Geschäfte zu trennen und solche meiner Frau unbeschränkt
zu übertragen , welche sich einzig und allein damit beschäf -
rigen wird , alle an sie gerichteten Bestellungen auf 's Pünkt¬
lichste auszuführen und zu versenden , was nun um so weni¬
ger Schwierigkeiten hat , da sie stets nicht nur alle Artikel
zur Anfertigung der neuesten Moden , sondern auch die fer¬
tigen Muster selbst - zur Versendung vorräthig hat , welche
auf Verlangen entweder einzeln oder auch in größer » Quan¬
titäten Versender werden .

Diejenigen resp . Häuser , welche mit mir in Verbindung
zu treten beabsichtigen , wollen sich gütigst wegen den nähern
Bedingungen direkt an mich wenden , und bemerke ich nur
noch , daß ich zu jeder Gefälligkeit pünktlich und unentgeltlich
zu Diensten stehe . Es ist aber vorläufig mein Grundsatz ,
nur frankirte Briefe anzunehmen ; alle übrigen werden
verweigert .

Paris , im Monat September 1810 .
E . Meyer ,

r »e Vieillo - ilit- rempls Nr . 90 .

( 1066 . 3) Pforzheim .

Aufruf an Thierärzte und an
Freunde der Thierhellkunde .

Im Einverständniß und auf den Wunsch mebrerer Herrn
Kollegen soll dieses Spätjahr noch eine Versammlung von
Thierärzten und Freunden der Thierheilkunde siattfinden , um
über die Gründung eines Vereins zur Beförderung der
Veterinärwissenschaft , oder auch , um darüber zu berathen , ob
wir uns an den thierärztlichen Verein für
Württemberg und die angränzenden Staa¬
ten anschließe » , und somit nach § . 11 der Statuten dieses
Vereins eine Sektion für das Großherzogthum Boden , resp .
für jeden der vier Kreise einen besonderen Kreisverein bil¬
den wolle » .

Aus Auftrag einiger meiner Freunde lade ich hiermit
alle Thicrärzte , so wie auch alle Freunde der Thierheilkunde
höflich ein ,

Samstag , den 31 . d . M . ,
Bormittags 10 Uhr ,

entweder persönlich im Gasthaus zum Ritter in Karlsruhe
zu erscheinen oder etwas vor dieser Zeit ihre Ansichten und
Erklärungen an einen in Karlsruhe oder in dessen Nähe
wohnenden Thierarzt abzugeben .

Pforzheim , den 9 . Okt . 1840 .
Keller ,

Thierarzt .

(1021 .2) Mannheim .

Weiße Maulbeerbäume zur Sei¬
denzucht,

und zwar : 5jährige Hochstämme ; 3- bis 1jährige Busch¬
bäume , die zur Besetzung der Eisenbahnen vortheilhaft sind ;
3jährige philippinische ( morus >m >Itica „ Iis ) ; 1jährige , beson¬
ders zu empfehlende , ächt chinesische ( morus moreti »» ») , mit
großen Blättern ; 3jährige lombardische , gepfropft mit großen
pergamentartigen Blättern , die 3 letzteren in Menge , noch
selten in Deutschland ; sodann alle Sorten Obstbäume , be¬
sonders für Landstraßen zu besetzen ; Bäume und Sträuche
für Lustwälder und Modelle der besten Werkzeuge , zum Ab¬
winden und Zwirnen der Seide sind einzeln und in Parthien
um billige Preise zu haben .

Nähere Nachricht auf portofreie Briefe von
L . Hout ,

in Mannheim .

(4012 . 3) Karlsruhe . ( Logis zu' v e r m i e t h e n .) Bei Kaufmann I . Wen z ,
Spitalstraße Nr . 7 , ohnweit des polytechnischen
Instituts , sind im mittleren Stock noch 4 möblirte

heizbare Zimmer , wozu auf Verlangen auch die Kost gegeben
werden kann , zu vermiethen und sogleich oder auf 1 . November
zu beziehen .

(1056 .3) Karlsruhe . ( Lehrlings »
' ge such . ) In eine^ hiesige Kolonialwaaren -
handlung e» Aras <§

"
e» äetail wird ein ge¬

sitteter junger Mensch , mit den nöthigen Vor¬
kenntnissen versehen , in die Lehre gesucht . Näheres in dem
Kontor der Karlsruher Zeitung .

( 4018 .3) G u t a ch , bei Hornberg .
' ( Empfehlung eines neuen Stahl -
und Eisenwerks . ) Die Unterzeichneten
empfehlen ihre verschiedenen Sorten von Stahl

und Eisen zu geneigter Abnahme , und erbieten sich , Proben
hiervon gegen Nachnahme abzugeben .

A . Ädrion , Finkbeiner u . Komp .

(1059 .3) Durlach . ( Marktver »'
legung .) Der hiesige Simon - und Judä -
markt wird , mit Genehmigung großh . hoher
Regierung des Mittelrheinkreises , wegen der

karlsruher Messe statt auf den 2 . November d . I . auf Diens¬

tag , den 27 . d . M -, abgehalten .
Durlach , den 9 . Okt . 1810 .

Bürgermeisteramt .
A .A .

SeiPPele .
vckt. CH . Rau .

Druck und Verlag von C. Macklot , Waldstraße Nr . 10 .
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